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Aus dem Institut für Rechtsmedizin der Ludwig-Maximilians-Univ. München 
(Direktor: Prof. Dr. W. S P A N N ) 

Suicid- und natürliche patho-morphologische Befunde 

Von G. B E C K M A N N und W. E I S E N M E N G E R 

Mit 2 Abbildungen 

(Eingegangen am 24. 11. 1975) 

Bei der Obduktion zahlreicher Suicidfälle beobachteten wir erhebliche natürliche 
innere Erkankungen, bei denen sich die Frage nach der Kausalität für den Suicid 
stellte. In der Literatur treffen wir auf zahlreiche Berichte über einen kausalen Zu­
sammenhang zwischen Suicid und somatischer Krankheit ( B O R N , BOSSE U . a., C A L I E -
Z I , H E U N I S C H U . a., J A C O B , S P E R L I N G , V E I T H ) . Da sich außerdem in der angloamerika-
nischen Fachliteratur ( J A C O B S E N , M I L L E R U . a.) Mitteilungen über eine hohe Korrela­
tion zwischen suicidalen Impulsen und somatischen Krankheiten finden, untersuch­
ten wir, wie hoch der Anteil der Suicide ist, bei denen schwere krankhafte Organ­
veränderungen gefunden werden, die als Ursache oder Teilursache der Selbsttötung 
in Frage kommen. 

Im Obduktionsmaterial von 1970 bis einschließlich 1974 fanden sich 398 durch 
polizeiliche Ermittlungen und Obduktionsbefund eindeutig festgestellte Suicidfälle. 

Aus diesem Untersuchungsgut zogen wir die Fälle heraus, bei denen wir patho­
logisch-anatomische Veränderungen antrafen, die hinsichtlich ihres Schweregrades 
eine mögliche erklärbare Ursache für ein Suicid-Vorhaben darstellten. Hierbei war 
uns bewußt, daß die Auswahl zwar nach objektivierten Befunden, ihre Bewertung 
selbst aber subjektiv erfolgte. Hinsichtlich der Differenzierung der angetroffenen pa-
tho-morphologischen Veränderungen hielten wir uns an die in der pathologischen 
Anatomie gebräuchlichen Einteilung: 
1. Mißbildungen an lebenswichtigen Organen 
2. Stoffwechselbedingte Veränderungen lebenswichtiger Organe 
3. Gefäßveränderungen, besonders stenosierende Veränderungen 
4. Unspezifische und spezifische Entzündungen mit Beeinträchtigung lebenswichti­

ger Organe 
5. Operations- und Traumafolgen mit Beeinträchtigung leben wichtiger Organe -

thorakal und abdominal -
6. Geschwülste und ihre Folgezustände 

So wurden bei der Bewertung u. a. folgende Befunde berücksichtigt, die sowohl 
als Einzelbefunde, häufig aber miteinander kombiniert, beobachtet wurden: 

Beispiele zu: 

1 - Mißbildungen an Extremitäten 
2 - hochgradige Fettleber, Leberzirrhose 
3 - hochgradige allgemeine Atheromatose, besonders der basalen Hirngefässe; hoch­

gradige stenosierende Coronararteriosklerose 
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4 - schwere Lungentuberkulose 
5 - Zustand nach Cholezystektomie oder Magenoperation mit ausgedehnten Ver­

wachsungen; traumatische Hirnrindenschäden 
6 - Hodentumor mit Metastasen; Schilddrüsentumor; Hirntumor mit Verdrän­

gungserscheinungen 
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Abb. 1: Aufteilung des Untersuchungsgutes nach dem Schweregrad der patho-morphologischen 
Befunde. Die Prozentangaben über den Säulen bedeuten den Anteil am gesamten Untersu­
chungsgut bzw. an der entsprechenden Gruppe. Die Prozentangaben innerhalb der Säulen 
(durchgezogene Linien) beziehen sich auf den Anteil an der Gesamtzahl weiblicher bzw. männ­

licher Suicidfälle. 

Nach diesen Maßstäben konnten wir 80 Fälle - 16 Frauen und 64 Männer -
auswählen, die mit 20,1% an dem gesamten Untersuchungsgut beteiligt waren. Bei 
Durchsicht der verbliebenen 318 Fälle auf mittelgradige patho-morphologische Ver­
änderungen, also Veränderungen, die eine erklärbare Ursache für eine Selbsttötung 
nicht ergaben, die Möglichkeit aber auch nicht sicher auszuschließen war, konnten 
weitere 80 Fälle eliminiert werden, 16 Frauen und 64 Männer, mit einer Beteiligung 
von wiederum 20,1%. 
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Bei der weiteren Differenzierung, die den bisherigen Auswahlmodus berücksich­
tigte, erfaßten wir Suicide mit somatischen Veränderungen, die keine erklärbare Ur­
sache für das Selbsttötungsvorhaben darstellten. Gleichzeitig wurden die Fälle regi­
striert, bei denen die Obduktion keine makroskopisch erkennbaren patho-morpholo-
gischen Veränderungen ergab. Daneben fanden wir - geschlechtsgebunden - Befun­
de, nämlich physiologische Veränderungen der Eierstöcke in Verbindung mit dem 
Menstruationszyklus. 

Die Abb. 1 gibt uns einen Uberblick über die erhaltenen Untersuchungsergeb­
nisse unter Berücksichtigung des Schweregrades der patho-morphologischen Befun­
de: 

Die Gruppe 1 bilden die Suicide mit erheblichen somatischen Veränderungen 
und erklärbarer Ursache für das Selbsttötungsvorhaben. Ihr Anteil: 80 Fälle mit 
16 Frauen und 64 Männer, mit 20,1%; das Verhältnis weiblich zu männlich betrug 
1:4. 

Die Gruppe 2 beinhaltet die Fälle mit patho-morphologischen Veränderungen, 
die keine erklärbare Ursache erkennen lassen, die Möglichkeit hierfür aber nicht si­
cher auszuschließen ist. Ihr Anteil beträgt ebenfalls 80 Fälle, 16 Frauen und 64 Män­
ner mit 20,1%; Verhältnis weiblich zu männlich 1:4. 

Die Gruppe 3 enthält die Fälle mit leichten Veränderungen, die nach medizini­
schem Ermessen keine erklärbare Ursache abgeben. Ihr Anteil: 78 Fälle, 16 Frauen 
und 62 Männer mit 19,6%. Das Verhältnis weiblich zu männlich beträgt hier etwa 
1:4. 

In der Gruppe 4 befinden sich alle Suicide ohne Befund. Mit 120 Fällen, davon 
23 Frauen und 97 Männer, und einem Anteil von über 30%, bildet sie die stärkste 
Untersuchungsgruppe. Auch hier das Verhältnis weiblich zu männlich 1:4. 

In der letzten Gruppe finden wir die weiblichen Suicidfälle während der Prä-
menstruations- bzw. Menstruationsphase. Bei einem Anteil von 40 Fällen und damit 
etwa 10% am gesamten Untersuchungsgut machen sie ca. 36% der weiblichen Sui­
cidfälle aus. Diese Gruppe wurde absichtlich gesondert behandelt, weil ein Zusam­
menhang zwischen Suicid und Praemenstruation bzw. Menstruation von Seiten der 
Psychiatrie bejaht wird (PREIS). 

Neben diesen Untersuchungen haben wir lediglich noch das Durchschnittsalter 
der einzelnen Gruppen, getrennt nach Geschlecht, errechnet. Wie die Abb. 2 zeigt, 
erhielten wir eine fast linear abfallende Kurve, die eine Korrelation zum Schweregrad 
der patho-morphologischen Veränderungen vermuten läßt. Weiterhin ist zu beobach­
ten, daß das Durchschnittsalter der Frauen über dem der Männer liegt, beide aber 
annähernd parallel zum Gesamtaltersdurchschnitt verlaufen. Eine Erklärung für die 
abfallende Tendenz dieser Kurve mag darin liegen, daß die Schwere der somatischen 
Veränderungen ja mit dem höheren Lebensalter zunimmt. 

Abschließend zeigten unsere Untersuchungen beim Vergleich mit den an-
glo-amerikanischen Statistiken, die über eine Korrelation von etwa 50% zwischen 
suicidalen Impulsen und körperlichen Krankheiten berichten, unter Berücksichtigung 
des von uns benutzten Auswahlmodus eine Beteiligung von etwa 20%. Erst bei Ad­
dition der Gruppe 2 mit solchen somatischen Veränderungen, bei denen eine erklär­
bare Ursache nicht sicher ausschließbar war, erhalten wir eine Beteiligung von etwa 
40%. Hier wird die Subjektivität der Untersuchungen deutlich, die einem Auswahl­
modus ohne einheitliche Normen unterliegen. 

Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang eine Dissertationsarbeit aus dem 
Jahre 1928, die am damaligen gerichtlich-medizinischen Institut in München entstand 
( N I K O L O F F ) . Ihr Thema: Die Bedeutung sowie Beurteilung pathologisch-anatomischer 
Organveränderungen bei Selbstmördern, in Bezug auf deren causalen Zusammenhang 
mit dem Selbstmordmotiv. - Unter den 161 Suicidierten von 1911 bis einschl. 1925 
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wurden bei ca. 53% für den Selbstmord erhebliche pathologisch-anatomische Be­
funde beobachtet, bei einem zahlenmäßigen Gleichgewicht zwischen Männern und 
Frauen. Während N I K O L O F F sich ausschließlich mit der Suicidmotivation auseinander­
setzte und die jeweiligen Organveränderungen den Motiven zuordnete, ließen wir die 
Motivation unberücksichtigt und differenzierten unsere fast 400 Fälle nur nach dem 
Schweregrad der Veränderungen. 

Abschließend muß betont werden, daß diese Untersuchung einen Anspruch auf 
statistische Signifikanz nicht erhebt, weil die Bewertung der verschiedenen patho-
morphologischen Befunde nur subjektiv unter Verwendung einer in der Pathologie 
gebräuchlichen Einteilung erfolgen konnte. Solange es aber hierfür keine gültigen 

LEBENSALTER 
(3AHRE) 

60 

50 

40 

30 

20 

10 

GRUPPE 1 2 3 4 5 

Abb. 2: Durchschnittliches Lebensalter der Suicidfälle; 
= Frauen, = Männer, = Gesamtuntersuchungsgut. 

Normen gibt, werden derartige Untersuchungsergebnisse immer subjektiv und indi­
viduell bleiben. Wir hielten eine solche Untersuchung mit den hier vorgetragenen 
Ergebnissen dennoch für sinnvoll, um einen annähernd realen Uberblick über die 
Korrelation zwischen Suicid und somatischen Schäden zu erhalten. 

Zusammenfassung 

Mehrere Beobachtungen, die bei der Obduktion von Selbstmördern gemacht 
wurden, gaben zu der Untersuchung Anlaß, welche Korrelation zwischen Suicid und 
somatischen Krankheiten besteht. Bei der Differenzierung von insgesamt 398 siche­
ren Suicidf allen aus dem Fünf Jahreszeitraum 1970 bis einschließlich 1974 ergab sich 
folgende Gruppierung: 20,1% der Suicidfälle zeigten schwerwiegende pathomorpho-
logische Veränderungen mit möglich erklärbarem ursächlichen Zusammenhang; wei­
tere 20,1% wiesen Veränderungen auf, die einen ursächlichen Zusammenhang nicht 
ausschließen ließen. Der Rest - etwa 60% - setzte sich aus einer Gruppe mit leichten 
und einer Gruppe ohne pathomorphologische Veränderungen zusammen, die einen 
erklärbaren ursächlichen Zusammenhang zum Suicid nicht erkennen ließen, sowie ei-
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ner letzten Gruppe mit einem Anteil von etwa 10%, die aus weiblichen Suicidfallen 
während der Prämenstruations- bzw. Menstruationsphase bestand. Bei der letztge­
nannten Gruppe wird ein ursächlicher Zusammenhang zwischen Suicid und diesem 
physiologischen Geschehen seitens der Psychiatrie bejaht. - Für die Einteilung sowie 
Differenzierung der pathomorphologischen Veränderungen wurde die in der Patho­
logischen Anatomie gebräuchliche Gliederung verwendet. - Abschließend wird das 
Durchschnittsalter der jeweiligen Gruppen - getrennt nach Geschlecht - angegeben 
und ein möglicher Zusammenhang zwischen dem Schweregrad der pathomorphologi­
schen Veränderungen und der Höhe des Lebensalters diskutiert. 

Summary 

To investigate possible causal connections between suicide and somatic illness 
respectively the amount of correlation, a total of 398 ascertained suicides within a 
5-year period from 1970 including 1974 were examined. The severity of the specific 
patho-morphological changes served as a selection criterion, applying the Classifica­
tion used in pathology. Through this mode of Sektion a group of 80 suicides could 
be eliminated, which had revealed a possible causal connection. Another group in-
volving 80 cases showed somatic illnesses where a causal connection with the suicide 
could not be positively excluded. In a further group of 78 cases having slight pa­
tho-morphological changes a causal connection was inexplicable. The remainder of 
suicide incidences comprised 120 cases without patho-morphological changes and 
40 female suicide cases observed during the pre-menstruation respectively menstrua-
tion period. The ratio between females and males in all groups was approximately 
1:4. The average age shows a declining graph corresponding to the severity of the 
patho-morphological changes, whereby females were older than males. 

While Anglo-American literature states a correlation between suicide and soma­
tic illnesses of approximately 50%, we were able to observe a percentage of only ap­
proximately 20 with somatic diseases in our examinees which revealed a possible cau­
sal connection with the suicide. Considering the cases in which a possible causal 
connection could not be excluded beyond doubt, the amount increases to about 
40%. 

It is noteworthy that female suicides during the pre-menstruation respectively 
menstruation phase occupy about 36% of the overall female suicide cases. 
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